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(54)  Karde  oder  Putzereimaschine  mit  einer  Absaugvorrichtung. 

(57)  Es  wird  eine  Karde  oder  Putzereimaschine  mit  einer  Absaugvorrichtung  vorgestellt,  die  aus  einem 
ortsfesten  Gehäuse  (1)  der  Karde  oder  Putzereimaschine  und  einer  dazu  bewegbaren  Luftsammeiein- 
richtung  (9)  besteht.  Zwecks  besser  Führung  zwischen  dem  ortsfesten  Gehäuse  (1)  und  dem  bewegba- 
ren  Gehäuse  oder  Absaugkasten  (12)  ein  schwenkbares  Verbindungsmittel  oder  Verbindungsstange 
(18)  vorgesehen. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Karde  oder  Putzereimaschine  nach  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  . 
Eine  solche  Karde  oder  Putzereimaschine  ist  beispielsweise  bekannt  aus  EP-A-0  340  458.  Dort  wird  eine 

Vorrichtung  zum  Entstauben  einer  Karde  beschrieben,  die  aus  einer  vom  Kardengehäuse  wegbewegbaren 
Luftsammelleitung  besteht.  Die  Luftleitungen  sind  auf  einer  Seite  der  Karde  oder  des  Kardengehäuses  mit  Aus- 

5  trittsmündungen  versehen,  die  mit  den  entsprechenden  Absaugöffnungen  der  Luftsammelleitung  verbunden 
werden  können.  Abgesehen  von  den  dort  nicht  dargestellten  elektrischen  Kabel  ist  die  auf  einem  Fahrgestell 
untergebrachte  Luftsammelleitung  frei  gegenüber  der  Karde  bewegbar.  Die  Luftsammelleitung  wird  gegenüber 
der  Austrittsmündungen  der  Luftleitungen  der  Karde  mit  beidseitig  vorgesehenen  Spannvorrichtungen  mit  der 
Karde  verbunden.  Die  auf  dem  Fahrgestell  zu  diesem  Zweck  vorgesehenen  Haken  dienen  gleichzeitig  als  Füh- 

10  rungsfläche,  um  das  Fahrgestell  mit  einem  geringen  Spiel  von  2  bis  3  mm  gegenüber  der  Karde  positionieren 
zu  können. 

Nachteilig  bei  der  oben  erwähnten  fahrbaren  Vorrichtung  ist,  dass  das  Fahrgestell  zunächst  auf  eine  Füh- 
rung  ausgerichtet  werden  muss,  und  erst  dann  mit  dem  Kardengehäuse  zusammengespannt  und  befestigt  wer- 
den  kann. 

15  Die  Erfindung  stellt  sich  nun  die  Aufgabe,  eine  Karde  oder  Putzereimaschine  der  obengenannten  Art  mit 
einer  wegbewegbaren  Luftsammeieinrichtung  zu  versehen,  die  stets  eine  präzise  und  genaue  Führung  in  Be- 
zug  auf  das  Karden-  oder  Putzereimaschinengehäuse  ermöglicht. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  Merkmale  des  Anspruchs  1  gelöst. 
Die  Erfindung  hat  den  grossen  Vorteil,  dass  die  bewegbare  Luftsammeieinrichtung  mit  einfachen  Mitteln 

20  jederzeit  in  Bezug  auf  die  Karde  oder  Putzereimaschine  geführt  ist,  und  somit  mit  grösster  Genauigkeit  ge- 
genüber  dem  Karden-  oder  Putzereimaschinengehäuse  im  zusammengesetzten  Zustand  positioniert  ist.  Au- 
sserdem  vereinfacht  sie  die  Bedienung  durch  das  Personal,  wodurch  ein  weiterer  Zeitersparnis  erhalten  wird. 

Weitere  Vorteile  der  Erfindung  ergeben  sich  aus  den  Unteransprüchen.  Unter  anderem  ist  es  besonders 
vorteilhaft,  die  elektrische  und  elektronische  Steuerung  einer  Karde  oder  Putzereimaschine  gleichzeitig  im  be- 

25  wegbaren  Gehäuse  der  Luftsammeieinrichtung  vorzusehen.  Ferner  hat  es  sich  als  besonders  geschickt  er- 
wiesen,  die  elektrischen  Verbindungskabel  zwischen  der  elektrischen  und  elektronischen  Steuerung  und  der 
Karde  oder  Putzereimaschine  auf  einem  Kabelgatter  zu  führen,  das  am  stabförmigen  Verbindungsmittel  be- 
festigt  ist  und  die  einzelnen  Kabel  parallel  dazu  führt.  Dadurch  sind  die  Kabel  jede  einzeln  zugänglich,  was  die 
Wartungsarbeiten  erheblich  erleichtert.  Da  die  Rückwand  des  für  die  elektrische  und  elektronische  Steuerung 

30  vorgesehenen  Abteils  des  Bedienungsschranks  unmittelbar  an  die  Luftsammelleitung  liegt,  wird  gleichzeitig 
dieser  Abteil  gekühlt,  so  dass  auf  eine  separate  Kühlung  für  die  Steuerung  verzichtet  werden  kann. 

Weitere  Vorteile  ergeben  sich  aus  der  nachfolgenden  Beschreibung,  in  welcher  die  Erfindung  anhand  ei- 
nes  in  den  Zeichnungen  dargestellten  Beispieles  näher  erläutert  wird. 

Es  zeigt: 
35  Fig.  1  eine  schematische  Darstellung  einer  Karde, 

Fig.  2  einen  Querschnitt  in  Draufsicht  der  Karde  der  Fig.  1  mit  einer  Luftsammelleitung  in  einem  fahrbaren 
Gehäuse,  und 

Fig.  3  ein  Kabelgatter  in  Verbindung  mit  einer  schwenkbaren  Verbindungsstange. 
In  Fig.  1  ist  eine  Karde  mit  einem  Kardengehäuse  1  dargestellt.  Diese  Figur  entspricht  im  wesentlichen 

40  der  Figur  1  der  europäischen  Patentanmeldung  Nr.  0  340  458.  Es  versteht  sich,  dass  die  dort  dargestellten 
Merkmale  ebenfalls  sehr  gut  für  die  hier  beschriebene  Ausführung  geeignet  sind.  Da  diese  Einzelheiten  für 
die  vorliegende  Erfindung  nicht  von  Belang  sind,  wurden  diese  aus  der  Zeichnung  weggelassen.  Die  Karde  1 
weist  also  einen  Tambour  2  und  einen  Kardendeckel  3  mit  nicht-dargestellten  Garnitur  auf.  Ferner  sind  ein- 
laufseitig  eine  Watteeinspeisung  4  und  auslaufseitig  einen  Kardenbandabgabeteil  5  mit  einer  nicht- 

45  dargestellten  rotierenden  Kanne  vorgesehen.  An  den  Stellen,  an  welchen  vorallem  viel  Staub  und  auszuschei- 
dende  Kurzfasern  entstehen,  beispielsweise  beim  Briseur  und  bei  der  Abnahmewalze  sind  entsprechende  Luft- 
leitungen  oder  biegsame  Luftröhre  6  vorgesehen,  welche  eine  als  Rollmembrane  8  ausgebildete  elastische 
Luftaustrittsmündung  bilden.  Gestrichelt  sind  mögliche  Einfassungen  für  die  Luftleitungen  dargestellt,  die  je- 
doch  nicht  unbedingt  notwendig  sind,  und  sehrwohl  weggelassen  werden  können.  In  diesem  Fall  sind  die  Luft- 

50  röhre  6  selbsttragend  und  stabil  ausgebildet,  beispielsweise  aus  Stahlblech. 
In  Figur  2  ist  die  Karde  mit  ihrem  Kardengehäuse  1  schematisch  in  Draufsicht  dargestellt,  wobei  die  Luft- 

leitungen  oder  Luftröhre  6  teilweise  in  Querschnitt  gezeichnet  sind.  Diese  Figur  entspricht  ebenfalls  in  groben 
Zügen  der  Fig.2  aus  EP-A-0  340  458,  so  dass  weitere  Einzelheiten  aus  dieser  Anmeldung  entnehmbar  sind. 
Die  Luftsammeieinrichtung  9  ist,  wie  dort  ausführlich  beschrieben,  mit  einem  U-förmig  gebogenen  Kanal  oder 

55  Luftsammelleitung  9  mit  einem  rechteckigen  Querschnitt  versehen.  In  dieser  Luftsammeieinrichtung  9  sind 
Luftansaugöffnungen  11  vorgesehen,  die  den  Rollmembranen  8  in  Höhe  und  Breite  entsprechend  gegenüber- 
liegen.  Die  Luftsammeieinrichtung  9  ist  in  einem  auf  (hier  nicht  dargestellten)  Rollen  fahrbaren  Gehäuse  oder 
Absaugkasten  12  untergebracht.  In  diesem  Gehäuse  12  ist  ferner  ein  Luftfilter  oder  eine  Filtermatte  13  mit 
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einem  dahinter  angeordneten  Ventilator  14  und  elektrischen  Ventilatormotor  1  5  vorgesehen.  Diese  bilden  zu- 
sammen  im  Gehäuse  12  einen  getrennten  Abteil  A.  Neben  diesem  Abteil  A  ist  ein  zentrales  Absaugrohr  16,  an 
welchem  die  Luftsammelleitung  10  und  die  Absaugung  des  Ventilators  14  angeschlossen  sind.  Rechts  vom 
zentralen  Absaugrohr  16  ist  in  einem  getrennt  und  elektrisch  abgeschirmten  Abteil  B  eine  elektrische  und  elek- 

5  tronische  Steuereinrichtung  1  7  untergebracht,  die  auf  der  rechten  Seite  mit  ein  nicht-dargestellte  Bedienungs- 
paneel  für  die  auszuwählenden  Steuerfunktionen  aufweist.  Der  fahrbare  Absaugund  Steuerkasten  12  ist  nun 
über  eine  Verbindungsstange  1  8  drehbar  mit  dem  Gehäuse  1  der  Karde  verbunden.  Diese  Stange  1  8  ist  in  der 
waagerechten  Ebene  auf  beiden  Seiten  mit  einem  (hier  nicht  gezeigten)  Stift  drehbar  gelagert.  Wenn  nun  der 
fahrbare  Absaug-  und  Steuerkasten  12  in  Richtung  des  Pfeiles  Z  gegen  das  ortsfeste  Gehäuse  1  der  Karde 

10  bewegt  wird,  ergibt  sich  eine  genaue  Führung,  so  dass  die  Luftansaugöffnungen  11  ortsgenau  mit  den  Aus- 
trittsmündungen  oder  Rollmembranen  8  der  Luftleitungen  6  übereinstimmen. 

In  Figur  3  ist  die  Verbindungsstange  18  mit  den  Stiften  19  sehr  schematisch  dargestellt.  Unterhalb  dieser 
Stange  18  ist  nun  ein  Kabelgatter  20  angebracht  (angeschweisst),  das  einzelne,  parallel  zur  Stange  18  ver- 
laufende  schmale  Tragflächen  21  für  die  elektrischen  Verbindungskabel  22  aufweist.  Diese  Tragflächen  21 

15  können  noch  leicht  gebördelt  sein,  und  damit  die  Kabel  22  mit  Verbindungsbriden  am  Kabelgatter  20  befestigt 
werden  können,  sind  noch  an  passenden  Stellen  Bohrungen  darin  vorzusehen. 

Zwar  ist  die  Absaugvorrichtung  oder  Absaug-  und  Steuerkasten  12  nur  in  Zusammenhang  mit  einer  Karde 
beschrieben,  jedoch  versteht  es  sich,  dass  diese  Vorrichtung  ebenfalls  ausgezeichnet  geeignet  ist  für  eine  Put- 
zereimaschine,  bei  welcher  eher  noch  mehr  Staub,  Schalenteilen  und  Fasermaterial,  insbesondere  Kurzfa- 

20  sern,  anfallen.  Da  es  gerade  füreine  hohe  Betriebseffizienz  sehr  wichtig  ist,  die  Wartungszeiten  zu  verringern, 
ohne  die  Qualität  der  Wartung  zu  schmälern,  ist  die  Erfindung  auch  hier  mit  grossen  Vorteil  einsetzbar.  Es 
versteht  sich  ferner,  dass  die  Verbindungsstange  18  nicht  die  einzige  Möglichkeit  eines  schwenkbaren  Verbin- 
dungsmittel  ist,  jedoch  in  Verbindung  mit  dem  Kabelgatter  20  eine  besonders  gute  Lösung  darstellt.  Anstelle 
der  Verbindungsstange  18  Nesse  sich  nämlich  auch  eine  aus  zwei  Stangen  gebildete  Schere  anwenden,  wobei 

25  beispielsweise  die  unteren  Scherenenden  drehbar  an  den  Gehäusen  1  und  12  befestigt  sind,  und  die  oberen 
Scherenenden  in  einer  schlitzartigen  Führung  geführt  sind. 

Da  der  Ventilator  14  nunmehr  nahe  der  hier  nicht-dargestellten  Absaugeinrichtung  für  die  regelmässige 
Reinigung  des  Luftfilters  oder  Filtermatte  13  angeordnet  ist,  kann  der  Ventilator  14  anstatt  mit  einer  üblichen 
Luftdrosselklappe  mit  einem  elektrischen  Schalter  (hier  nicht  gezeigt)  kurzfristig  aus-  und  wieder  eingeschaltet 

30  werden.  Ansonsten  würde  nämlich  die  Saugwirkung  dieser  Absaugeinrichtung  zu  stark  durch  die 
Luftsammeieinrichtung  beeinträchtigt. 

Patentansprüche 
35 

1.  Karde  oder  Putzereimaschine  mit  einer  zur  Entfernung  des  anfallenden  Staubes,  Schalenteilchen,  Fa- 
sermaterial  oder  dergleichen  vorgesehenen  Absaugvorrichtung,  die  aus  am  ortsfesten  Gehäuse  (1)  der 
Karde  oder  Putzereimaschine  an  ausgewählten  Orten  versehenen  Austrittsmündungen  (8)  und  einer  dazu 
bewegbaren  Luftsammeieinrichtung  (9)  mit  den  Austrittsmündungen  entsprechenden  Absaugöffnungen 

40  (11)  besteht,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Luftsammeieinrichtung  (9)  mittels  eines  schwenkbaren 
Verbindungsmittels  (18)  mit  dem  ortsfesten  Gehäuse  (1)  der  Karde  oder  Putzereimaschine  verbunden  ist. 

2.  Karde  oder  Putzereimaschine  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  schwenkbare  Ver- 
bindungsmittel  (18)  stabförmig  ist  und  mindestens  einen  ortsfest  angeordneten  Drehpunkt  aufweist. 

45 

50 

55 

Karde  oder  Putzereimaschine  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  ortsfeste  Drehpunkt 
am  ortsfesten  Gehäuse  (1)  der  Karde  oder  Putzereimaschine  vorgesehen  ist. 

Karde  oder  Putzereimaschine  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  schwenkbare  Ver- 
bindungsmittel  (18)  einen  zweiten  Drehpunkt  aufweist,  der  ortsfest  bezüglich  der  Luftsammeieinrichtung 
(9)  ist. 

Karde  oder  Putzereimaschine  nach  einem  der  vorangehenden  Ansprüchen,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Luftsammeieinrichtung  (9)  in  einem  zum  ortsfesten  Gehäuse  (1)  der  Karde  oder  Putzereimaschi- 
ne  bewegbaren  abgeschlossenen  Gehäuse  (12)  vorgesehen  ist. 

Karde  oder  putzereimaschine  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  neben  der 
Luftsammeieinrichtung  (9)  im  bewegbaren  Gehäuse  (12)  die  elektrische  und  elektronische  Steuereinrich- 

3 
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tung  (17)  der  Karde  oder  Putzereimaschine  vorgesehen  ist. 

Karde  oder  putzereimaschine  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  eine  Abschottung  zur  elek- 
trischen  Abschirmung  zwischen  der  Luftsammeieinrichtung  (9)  und  der  elektrischen  und  elektronischen 
Steuereinrichtung  (17)  vorgesehen  ist,  ein  Ventilator  (13)  unmittelbar  hinter  dem  Luftfilter  (13)  in  der 
Luftsammeieinrichtung  (9)  vorgesehen  ist,  und  eine  Luftsammelleitung  (10)  der  Luftsammeieinrichtung 
(9)  gleichzeitig  als  Kühlung  für  die  elektrische  und  elektronische  Steuereinrichtung  (17)  dient. 

Karde  oder  putzereimaschine  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  elektrischen  Verbin- 
dungskabel  (22)  der  elektrischen  und  elektronischen  Steuereinrichtung  (17)  mit  dem  schwenkbaren  Ver- 
bindungsmittel  (18)  verbunden  und  parallel  damit  schwenkbar  sind. 

Karde  oder  putzereimaschine  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  elektrischen  Verbin- 
dungskabel  (22)  auf  einem  Kabelgatter  (20)  am  schwenkbaren  Verbindungsmittel  (18)  verbunden  sind, 
derart,  dass  die  einzelnen  Verbindungskabel  (22)  parallel  zueinander  und  einzeln  zugänglich  angeordnet 
sind. 

Karde  oder  putzereimaschine  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Ventilator  (14)  kurz- 
fristig  für  das  Absaugen  des  auf  dem  Luftfilter  (1  3)  gesammelten  Staubes,  Schalenteilen  und  Faserma- 
terial  kurzzeitig  mit  einem  elektrischen  Schalter  aus-  und  wieder  einschaltbar  ist. 

Karde  oder  Putzereimaschine  mit  einer  zur  Entfernung  des  anfallenden  Staubes,  Schalenteilchen,  Fa- 
sermaterial  oder  dergleichen  vorgesehenen  Absaugvorrichtung,  die  aus  am  ortsfesten  Gehäuse  (1)  der 
Karde  oder  Putzereimaschine  an  ausgewählten  Orten  versehenen  Austrittsmündungen  (8)  und  einer  dazu 
bewegbaren  Luftsammeieinrichtung  (9)  mit  den  Austrittsmündungen  entsprechenden  Absaugöffnungen 
(11)  besteht,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  neben  der  Luftsammeieinrichtung  (9)  im  bewegbaren  Gehäu- 
se  (12)  die  elektrische  und  elektronische  Steuereinrichtung  (17)  der  Karde  oder  Putzereimaschine  vorge- 
sehen  ist. 

Karde  oder  Putzereimaschine  nach  Anspruch  11,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Rückwand  des  für 
die  elektrische  und  elektronische  Steuereinrichtung  vorgesehenen  Abteils  unmittelbaran  der  Luftsammel- 
leitung  anliegt. 
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